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Gebüsch frischer Standorte/ überwiegend heimische Arten

Strauchhecke aus überwiegend heimischen Arten

Mischbestand Laubholz überwiegend heimische Baumarten

Baumreihe aus überwiegend heimischen Arten

Gebüsch stickstoffreicher, ruderaler Standorte

ruderalisierte Halbtrockenrasen

Mesophile Grünlandbrache

Mischbestand Laubholz überwiegend nicht-heimische Baumarten

Hecke mit überwiegend standortfremden Gehölzen

Baumreihe aus überwiegend nicht-heimischen Arten

Zierhecke

Obst- und Gemüsegarten, Ziergarten, Grabeland

Devastiertes Grünland mit starken Narbenschäden

Unbefestigter Weg

Goldrutendominanzbestand

Sonstiger Dominanzbestand

Befestigter Weg mit wassergebundener Decke, 

Bebaute Fläche (unmittelbar durch Gebäude in Anspruch genommene

Weg, versiegelt

Fläche - einer hier vormals angenommenen Sonderbaunutzung)

gepflastert oder mit Spurbahnplatten
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BESTANDSERFASSUNG UND BEWERTUNG

B-PLAN NR. 143  KRÖLLWITZ, KREUZVORWERK

SCHONGAUER STR. 29-31, 04329 LEIPZIG

Strauch- Baumhecke aus überwiegend heimischen Arten

Alter Einzelbaum, Landschaftsprägend

Sonstiger Einzelbaum

Biotoptypen nach Bewertungsmodell Sachsen-Anhalt v. 16.11.2004

KARTENGRUNDLAGE:
STADT HALLE (SAALE),
FB VERMESSUNG UND GEODATEN
LAGESTATUS 150 (LS 150), 
HÖHENSTATUS NHN (HS 160)

Bearbeitungshinweis: Die Einordnung der Biotoptypen in ein Rot - Grün - Spektrum 
als Ausdruck der minimalsten bis maximalsten Biotopwertigkeit erlaubt eine 
schnellere Wahrnehmung der Lage höherwertiger und geringerwertiger Cluster 
sowie der insgesamt bestehenden mittleren Biotopwertigkeit des B-Plangebietes.
Diese liegt im B-Plan bei 9,3.

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen B-Planes

UND BIOTOPBEWERTUNG


